
Kein Auftritt von „Ferrari Küsschen“
GESCHER. Die für den 2.
September ab 20 Uhr im
Kutschenmuseum Gescher
geplante Musikshow mit
„Ferrari Küsschen“ muss
aus „organisatorischen
Gründen“ ausfallen. Das hat

gestern die Museumslei-
tung mitgeteilt. Bereits
verkaufte Karten nehmen
die Vorverkaufsstellen ge-
gen Erstattung des Ein-
trittspreises zurück, heißt
es weiter.

Feuer auf Bauernhof
LEGDEN. Schaden im nied-
rigen sechsstelligen Bereich
hat am späten Montag-
abend der Brand eines leer-
stehenden Bauernhofes in
der Legdener Bauerschaft
Beikelort verursacht. Die
örtliche Feuerwehr löschte

den Brand, der Teile des
Gebäudes vollständig zer-
störte. Personen wurden
nicht verletzt. Zur Brand-
ursache machte die Polizei
gestern noch keine Anga-
ben. Der Brandort wurde
beschlagnahmt.

Autofahrer fuhr unter Drogeneinfluss
BOCHOLT. Obwohl er zu-
vor Drogen konsumiert
hatte, hat sich eine 46-jäh-
riger Mann aus Bocholt am
Dienstag hinters Steuer sei-
nes Kleintransporters ge-
setzt. Prompt geriet er in ei-
ne Polizeikontrolle. Ein
Drogentest erbrachte Hin-

weise auf THC- und Am-
phetaminkonsum. Die Be-
amten untersagten die
Weiterfahrt und erstatte-
ten Anzeige. Ein Arzt ent-
nahm dem Beschuldigten
eine Blutprobe, um den
Drogenkonsum exakt
nachweisen zu können.

Alkoholisierter Mann randalierte
BOCHOLT. Die Polizei in
Bocholt ist am Montag-
abend mit Pfefferspray ge-
gen einen 40-jährigen Bo-
cholter vorgegangen. Laut
Polizeibericht war der stark
alkoholisierte Mann durch
häusliche Gewalt aufgefal-
len. Der Mann habe sich

den Maßnahmen der Poli-
zei mit erheblichem Wi-
derstand entgegengesetzt.
Letztlich wurde der Mann
in Gewahrsam genom-
men. Ein Arzt entnahm
dem Beschuldigten eine
Blutprobe. Es wurde ein
Strafverfahren eingeleitet.

Einbrecher nahmen Angeln mit
ISSELBURG. Bislang unbe-
kannte Täter haben am Wo-
chenende aus einem Holz-
schuppen im Isselburger
Ortsteil Werth Fischereige-

rät gestohlen. Laut Polizei
nahmen die Diebe 15 bis
18 Angeln im Gesamtwert
von mehreren tausend Eu-
ro mit.

Spätsommerwanderung durchs Venn
KREIS BORKEN. Zu einer
Spätsommer-Wanderung
durchs Zwillbrocker Venn
lädt die Biologische Station
Zwillbrock am Sonntag (3.
September) von 10 bis 13
Uhr ein. Auf verschlunge-
nen Wegen führt ein Venn-
Ranger eine Kleinstgruppe
durch die Heide. Die Wan-

derer verlassen den ausge-
wiesenen Rundwander-
weg auf geheimen Pfaden.
Die Führung nach unge-
fähr fünf bis sechs Kilome-
tern Wanderstrecke endet
an der Vennremise. Eine
Anmeldung ist erforder-
lich. Infos unter Tel.
02564/986020.

Vier Leiterstellen unbesetzt
KREIS BORKEN. Im Kreis
Borken sind derzeit vier
von 60 Grundschulen noch
auf der Suche nach einer
Schulleitung. Das sagte
Schulrätin Irmgard Geukes
gestern auf Nachfrage unse-
rer Zeitung. Angesichts vie-
ler Schulen in NRW, die
zum Schulstart noch ohne
Rektor dastünden, stehe der
Kreis Borken damit „gar
nicht so schlecht da“, so die
Sprecherin des Schulamtes

für den Kreis Borken.
Durch die Höherstufung
der Schulleitungen vor ei-
niger Zeit seien die Rekto-
renstellen für Grundschu-
len attraktiver geworden,
erläuterte Geukes. Bei den
schlechter dotierten Kon-
rektoren-Stellen seien al-
lerdings viele Grundschu-
len im Kreis Borken noch
auf Bewerber-Suche. „Hier
sind deutlich mehr Stellen
unbesetzt“.

Biogas-Tagung heute in Heiden
KREIS BORKEN. Ums The-
ma Biogas geht es heute bei
einer Fachtagung mit Aus-
stellung und Podiumsdis-
kussion in der Westmüns-
terlandhalle in Heiden.
Los geht es um 9 Uhr mit
Grußworten des Heidener
Bürgermeisters Hans-Jür-
gen Benson und der Eröff-
nung von Rainer Henzel
(Firma ProFair). Im An-
schluss informieren sich
die Teilnehmer vor allem

über die Nutzung von
Stroh in Biogasanlagen.
Gegen 17.10 Uhr startet ei-
ne Podiumsdiskussion mit
den Bundestagskandida-
ten Johannes Röring
(CDU), Ursula Schulte
(SPD), Bernhard Lam-
mersmann (Grüne) sowie
Harm Grobrügge, Vizeprä-
sident des europäischen
Biogasverbandes (EBA).
Journalist Hinrich Neu-
mann moderiert.
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� Radarmessungen: Heute unter anderem in Rhede auf der
L581, in Bocholt auf der Münsterstraße sowie in Ahaus auf der
Wessumer Straße und im Ortsteil Wessum auf der Schulstraße.

Neues Labor fürs
Technik-Kolleg

in Ahaus
Landrat informierte sich

KREIS BORKEN. Fast 20
Millionen Euro hat der Kreis
Borken seit 2013 für seine
sechs Berufskollegs ausgege-
ben. Insgesamt 13.000 Schü-
ler besuchen die Kollegs, von
denen drei ihren Hauptsitz
in Ahaus haben: das Berufs-
kolleg Lise Meitner, das Be-
rufskolleg für Technik und
das Berufskolleg Wirtschaft
und Verwaltung. Zwei Kol-
legs haben ihren Standort in
Bocholt, das in Bocholt-West
und jenes am Wasserturm
sowie eins in Borken.

„Damit qualifizieren die
Kollegs unsere junge Leute
vor allem für die heimische
Wirtschaft“, betonte Landrat
Dr. Kai Zwicker jetzt bei ei-
nem Besuch des Berufskol-
legs für Technik in Ahaus.
Schließlich seien die „brum-
menden Betriebe und Unter-
nehmen“ im Westmünster-
land auf qualifizierten Nach-
wuchs zwingend angewie-
sen. „Kreistag und Kreisver-
waltung sehen es daher als

eine zentrale Aufgabe an, die
Berufskollegs auf hohem
technischen und baulichen
Stand zu halten“, sagte der
Landrat und verwies auf die
Investitionen im zweistelli-
gen Millionenbereich.

Alfred Kruft, stellvertre-
tender Leiter des Berufskol-
legs für Technik, präsentierte
vor Ort mit Schulhausmeis-
ter Ewald Damer und Günter
Tillack von der Hochbau-Ab-
teilung des Kreises die Räu-
me, die zu Schuljahresbe-
ginn als neues „Baustoff-La-
bor“ mit angeschlossenem
Klassenzimmer zur Verfü-
gung stehen werden. Vor
Jahren dienten sie noch
Auszubildenden im Kfz-
Handwerk als Autowerkstatt
mit angrenzender Schmiede.

Die Arbeitsgrube ist nun
zugeschüttet, anhand der
Muster der Bodenfliesen in
den Ausmaßen aber gut zu
erkennen. Handwerksbetrie-
be aus der Region hatten
den Umbau übernommen.

Nun kann in den nächsten
Tagen die Laborausstattung
aufgebaut werden, so dass
sich dort künftig technische
Prüfverfahren beispielsweise
mittels Druckversuchen
durchführen lassen.

„Auf diese Weise können
die Schüler beispielsweise
die Tragfähigkeit selbstge-
bauter Fensterstürze testen,
etwa bei der Frage: Wie
wirkt sich die Zusammenset-
zung des Betons und des
verwendeten Eisengeflechts
aus?“, erläuterte Kruft dem
Landrat. Diese Umbaumaß-
nahme kostete rund 30.000
Euro; die Aufwendungen für
die Ausstattung kommen
noch hinzu.

Wie so ein „Labor“ aus-
sieht, demonstrierte Alfred

Kruft dann an anderer Stelle
im Berufskolleg. Dort gibt es
bereits seit geraumer Zeit ei-
nen „Roboter-Raum“, verse-
hen auch mit modernster
„Fließband-Technologie“. Ge-
rade derartige „Lernorte“ sei-

en außerordentlich wichtig:
„Je mehr Praxis den Schü-
lern geboten wird, desto grö-
ßer ist ihr Lernengagement“,
so der Pädagoge abschlie-
ßend in einer Mitteilung des
Kreises Borken.

Schauten vor Ort um (v. l.) Schulhausmeister Ewald Damer, stellvertretender Schulleiter Alfred
Kruft, Landrat Dr. Kai Zwicker und Günter Tillack (Kreis Borken). Foto: Kreis Borken

Kreisorchester auf Jubiläumstour
Proben für drei Konzerte in Ahaus, Coesfeld und Bocholt haben begonnen

-emk- HEIDEN/KREIS
BORKEN. Für die rund 60
Musiker und Musikerinnen
des Kreisorchesters Borken
gibt es in diesem Jahr einen
besonderen Grund zum Fei-
ern. Die Erfolgsgeschichte
dieses Orchesters begann
vor zehn Jahren, als André
Baumeister den Dirigenten-
stab in die Hand nahm – mit
dem festen Ziel, ein sympho-
nisches Blasorchester mit
Musikern aus der Region zu
schaffen. Das ist ihm bis
heute in einzigartiger Weise
gelungen, denn durch sei-
nen hohen musikalischen
Anspruch und die ausge-
zeichnete Probenarbeit hat
das Orchester an Anerken-
nung und an Professionalität
gewonnen.

In Bamberg belegten die
Musiker des Kreisorchesters
damit beim bundesweiten
Wettbewerb für Auswahlor-
chester 2010 einen vierten
Platz, dem der dritte Platz
beim selben Wettbewerb
2014 in Siegen folgte. Der
Wettbewerb findet alle vier
Jahre statt.

Baumeister fordert bei den

fünf Probentagen pro Jahr
sehr viel von seinen Musi-
kern. Damit spornt er sie an,
fördert und integriert auch
junge Musiker. Die Mi-
schung aus Teilnehmern, die
sich der Musik als Beruf ver-
schrieben haben, und denen,
die einfach Spaß an der Mu-

sik und an der persönlichen
Weiterentwicklung haben,
ist ebenfalls kein Hemm-
schuh. Im Gegenteil.

Baumeister war von An-
fang an die Förderung jun-
ger Talente aus der Region
wichtig. Pia Stachoswki (15)
aus Bocholt ist dafür ein gu-
tes Beispiel: „Ich bin jetzt im
zweiten Jahr mit meinem
Fagott dabei. Man lernt von
anderen.“ Stephanie Picker
(Altsaxophon) aus Ahaus ist
von Anfang an dabei: „Andre
Baumeister war damals Diri-
gent des Orchesters bei uns
in Wessum. Da bin ich mit
zum Kreisorchester gegan-
gen. Ich genieße jede Probe.“

Eine der Proben für die
kleine Jubiläumstournee
fand im Haus der Musik in
Heiden statt. Baumeister feil-
te mit dem Orchester an der
Ouvertüre zur Oper „Wil-
helm Tell“ von Gioacchino
Rossini sehr intensiv. Es ist
nur eines der spannenden
und anspruchsvollen Musik-

stücke, welches das Publi-
kum in den Jubiläumskon-
zerten hören wird.

Deutlich spürbar war an
diesem Probentag die Musik
als Bindeglied, wodurch sich
Freundschaften gebildet ha-
ben. Auch das hat das Kreis-
orchester im Laufe der Jahre
zusammengeschweißt trotz
der großen Alters- und Er-
fahrungsspannweite von

Teenagern bis zu „50plus-
Musikern.“ Simon Becking
aus Alstätte brachte es auf
den Punkt: „Ich habe hier
viel Spaß am Hornspielen
bekommen. Das Orchester
hat Niveau, das fördert auch
die Freundschaften.“ Damit
wollen sie auch die Zuhörer
begeistern in Ahaus, Coes-
feld und Bocholt auf ihrer
kleinen Jubiläumstournee.

Voller Einsatz auch bei den Blasmusikern.

Unter der Leitung von Dirigent André Baumeister wird derzeit für die Jubiläumskonzerte geprobt. Fotos: Meisel-Kemper
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Zum Thema: Jubiläumskonzerte

Das Kreisorchester lädt im
Oktober/November zu
drei Jubiläumskonzerten
unter dem Titel „Opera
meets Musical“ im Kreis
Borken ein:
� Sonntag (22. Oktober)
ab 17 Uhr in Ahaus, Kul-
turquadrat/Stadthalle.
Der Vorverkauf beginnt
per Internet am 15. Sep-
tember.
� Sonntag (12. Novem-
ber) ab 17 Uhr in Coes-

feld, Konzerttheater. Das
Konzert ist fast ausver-
kauft.
� Samstag (18. Novem-
ber) ab 19. 30 Uhr in Bo-
cholt im Stadttheater. Es
ist ein Benefizkonzert ge-
meinsam mit dem Pro-
jekt-Blasorchester Bo-
cholt. Schirmherr der Ju-
biläumskonzerte ist Land-
rat Dr. Kai Zwicker.

| www.kreisorchester-
borken.de

Studie: Eine Kita-Fachkraft betreut 9,5 Kinder
Kreis Borken bei Vergleich der Bertelsmann-Stiftung im guten Mittelfeld

-job- KREIS BORKEN. Bei
der Personalsituation in Kin-
dertagesstätten in Deutsch-
land gibt es deutliche regio-
nale Unterschiede. Das geht
aus dem Ländermonitoring
„Frühkindliche Bildungssys-
teme“ der Bertelsmann-Stif-
tung hervor. Der Kreis Bor-
ken landet bei dem Ver-

gleich auf NRW-Ebene im
Mittelfeld. So kommen laut
Bertelsmann-Stiftung auf ei-
ne Fachkraft in einer Kinder-
gartengruppe im Kreis Bor-
ken 9,5 Kinder. Zum Ver-
gleich: Landesweit den bes-
ten Schlüssel hat Bielefeld
mit acht Kindern, den
schlechtesten der Kreis Olpe

mit 10,3 Kindern. Landes-
weit liegt der Schnitt bei
neun Kindern. Führend in
Deutschland ist Baden-
Württemberg mit durch-
schnittlich 8,6 Kita-Kindern
pro Fachkraft.

Etwas besser als der NRW-
Schnitt steht der Kreis Bor-
ken beim Personalschlüssel

bei der U-3-Betreuung in
Krippen aus. Hier werden im
Kreis Borken 3,6 Kinder pro
Fachkraft betreut. Der Kreis
Gütersloh hat in NRW mit ei-
nem Personalschlüssel von
3,3 Kindern pro Fachkraft
landesweit die beste Betreu-
ungssituation bei Kindern
bis drei Jahren. Vor dem

Hintergrund der nahezu alle
Bundesländer betreffenden
regionalen Unterschiede for-
dert die Stiftung die Umset-
zung einheitlicher Qualitäts-
standards und einen „kind-
gerechten Personalschlüssel“
von drei Kleinkindern bezie-
hungsweise 7,5 größeren
Kindern pro Fachkraft.

........................................................................................................................

Zum Thema: Die Kreis-Berufskollegs

Der Kreis zählt in seinen
Berufskollegs folgende
Schülerzahlen: Berufskol-
leg Wirtschaft und Ver-
waltung Ahaus: 2328 Be-
rufskolleg Lise Meitner
Ahaus: 1125 Berufskolleg
für Technik Ahaus: 2420
Berufskolleg Borken: 2863
Berufskolleg am Wasser-
turm Bocholt: 1863 Be-
rufskolleg Bocholt-West

2066. Macht zusammen
(Stand Oktober 2016):
12.765
Von 2013 bis Mitte 2017
hat der Kreis dafür ausge-
ben: Investive Maßnah-
men: rund 4,1 Millionen;
Euro · Gebäudeunterhal-
tung: mehr als 2,9 Millio-
nen Euro;, Lernmittel/Bü-
robedarf: knapp 12,9 Mio.
Euro.


